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Gemeinde Ganderkesee | Mühlenstr. 2 - 4 | 27777 Ganderkesee 

 
An den Orts- und Heimatverein 

Schierbrok-Stenum 

 

per E-Mail 
 

 

 

Jahreshauptversammlung  
OHV Schierbrok-Stenum 
Hier: Antworten der Gemeindeverwaltung 

 

Sehr geehrte Herr Zilkens, 

 

im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden verschiedene Fragen an die Gemeindeverwaltung 
gestellt. Einige Fragen konnten während der Sitzung beantwortet werden und wurden entsprechend 
protokolliert. Gleichwohl sind noch Antworten ausstehend, die ich Ihnen hiermit im Nachgang gerne 
liefere. Sollten noch weitere Fragen bestehen, so bitte ich Sie um eine kurze Rückmeldung. Der Orts- 
und Heimatverein kann dieses Dokument gerne als Anlage zum Protokoll verwenden oder separat 
veröffentlichen. 

 

Edeka-Markt – Ausfahrt 

Die Erweiterungsabsichten des Edeka-Marktes in Schierbrok beinhalten den Ausbau der Park-
platzfläche in Richtung Südosten. Zur besseren Abwicklung des wegfahrenden Verkehrs ist 
eine zusätzliche Ausfahrt in Richtung Bahnhofstraße geplant. Die bestehenden Zu- und Ab-
fahrten in Richtung Schierbroker Mühlenweg bleiben auch weiter erhalten. 

Die neu geplante Ausfahrt zur Bahnhofstraße wird mit einer Schrankenanlage versehen, die 
sich nur zur Ausfahrt öffnet, die Einfahrt aber dauerhaft verhindert. Diese Regelung wurde 
mit dem Betreiber des Marktes vertraglich festgelegt.  

Eine Ausfahrt ist in beide Richtungen möglich. Dies ist auch mit den betroffenen Behörden 
(z.B. Bahn und Verkehrsbehörde) abgestimmt.  

 
Bahnhofstraße – Sanierung  

Die Arbeiten an der Bahnhofstraße beginnen in Kürze. Die Arbeiten werden bis in den Juni 
2024 andauern. Es wird zunächst der Gehweg unter halbseitiger Sperrung gebaut und dann 
die Fahrbahndecke unter Vollsperrung saniert. Die Vollsperrung wird erst zum Ende der Ar-
beiten hin notwendig, hierüber werden wir voraussichtlich im Mai genauer informieren kön-
nen.  
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Bahnhofstraße - Straßenlaternen  

Die Thematik war dem Kommunalservice Nordwest (KSNW) schon bekannt. Die Lampen wer-
den im Rahmen der Gewährleistung durch die Firma wieder so ausgerichtet, wie sie aufge-
stellt wurden.  

 

Trendelbuscher Weg - Sanierung 

Die Arbeiten haben in der 9. Kalenderwoche begonnen. Auftraggeber ist der Kommunalser-
vice Nordwest, die Informationen hierzu wurden bereits in der lokalen Presse veröffentlicht. 
Der Trendelbuscher Weg wird für den Durchgangsverkehr gesperrt, eine Umfahrung ist je-
doch gut möglich. Bei den Arbeiten kommt es zunächst zu Teilsperrungen oder abschnitts-
weisen Behinderungen. In der Zeit vom 11.03. bis 12.03. und vom 12.03. bis 13.03. ist die 
Asphaltierung geplant, gute Witterung vorausgesetzt. Hier ist eine Vollsperrung erforder-
lich, die auf zwei Abschnitte aufgeteilt wird. Im Anschluss daran werden noch Restarbeiten 
ausgeführt.  

 

Ziel der Sanierung ist der Austausch von Schächten sowie die Erneuerung der Fahrbahnober-
fläche. Anschließend werden die Markierungen des Radfahrschutzstreifens wieder aufge-
bracht. 

 

Kehnmoorweg - Sanierung 

Der Kehnmoorweg wurde bereits vom Bergweg bis zum Dorfring ausgebaut. Das aktuelle 
vom Rat der Gemeinde Ganderkesee beschlossene Maßnahmenprogramm Straßenbau bein-
haltet den Kehnmoorweg nicht, so dass ein Ausbau des restlichen Teils kurz- bis mittelfristig 
nicht geplant ist. 

 

Straßenmarkierungen auf der Straße „Steenhafer Berg“ 

Die Sanierung der Straße Steenhafer Berg ist für Frühjahr 2024 vorgesehen. Die Markie-
rungsarbeiten werden nach der Sanierung durchgeführt.  

 

Baugebiet Schierbroker Mühlenweg (Dora-Garbade-Straße) – Öffentliche Grün-
fläche 

Geplant ist die Anpflanzung von Obstbäumen sowie einer Blühfläche. Ebenso ist eine Abgren-
zung in Richtung landwirtschaftlicher Fläche durch geeignete Pflanzen (z.B. Strauchhecken) 
geplant. Es gab hierzu bereit erste Gespräche zwischen Verwaltung und dem Orts- und Hei-
matverein. Die Verwaltung empfiehlt vor einer weitergehenden Planung erneut in den Dialog 
zu treten, um möglichst alle lokalen Interessen umzusetzen.  

 

gez.  

Kettler 


